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WoHtn55att.
Preis: vierteljährig S» kr. — Bei Inseraten wird die Spaltzeile zn » kr. berechnet.

Sonntag . V 20 13. Mai 1860.

Bekanntmachung.

Schmid gegen Schneller wegen Forderung 
betr.

Zufolge Requisition des kgl. Bezirksgericht Mün­
chen l. d. I. wird zur Versteigerung des Anwesens 
des Bäckers und Melberü Joseph Schneller in Adels- 
Hausen auf

Samstag den 30. Juni
Nachmittags T—4 Uhr 

im Orte Adelshausen Zagüfahrt anberanmt, was mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß das fragliche 
Anwesen auü einem zweistöckigem, ganz gemaurlen 
Wohnbanse sammt Stadel, Stallung und Wagenremise 
unter einem Plattendache nnd 11 Zagwerk 6 Dezimal 
Grundstücken besteht und sammt dem realen Bäcker- 
nnd Melberrechte einen Schäyungswerlh von 4,450 fl. 
hat.

Die Versteigerung richtet sich nach §. 61 des Hy- 
xothekengeseyeö und tztz. 95— 101 des Prvzeßgcsetzeü 
vom t7. 'November 1837 und erfolgt der Zuschlag an 
den Meistbietenden nur dann, wenn der SchäpungS- 
werlh erreicht wird.

Aichach, den SS. April >860.
Kgl. Hayer. Lanvgericht.

Wimmer.

Bekanntmachn n g.
Durch Beschluß vom >3. März ds. IS. wurde 

daS über den Mühlgesellen Michael Mösner zu Walchö- 
hofen durch Verfügung vom 16. Februar dö. IS. pro­
visorisch verhängte Wirthshauöverbot nunmehr defini­
tiv auf die Dauer eines halben Jahres festgesetzt, so 
daß dem Genannten der Besuch aller Wirthshäuser

deS Landgerichtöbezirkcs bis 20. September ds. Jö. 
untersagt bleibt.

Der Magistrat Aichach und sämmtliche Gemeinde- 
Verwaltungen haben Vorstehendes den betreffenden 
Wirthen zur Darnachachtung bei Vermeidung der be 
reilü früher angedrohten Geldstrafen zu eröffnen.

Aichach, 3. Mai 1860.
Königliches Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.

Die Lieferung des Brennholzes für daö
kgl. Bezirksgericht Aichach betr.

Die Lieferung des Brennholzes für das kgl. Be­
zirksgericht Aichach für daö Ctatöjahr 1860/61 zu ohn- 
gcfähr 60 Klafter Fohren- (Mandel) Scheitholz wird 

Samstag den 9. Juni
Nachmittags 3 Uhr

in dem Sitzungssaals des unterfertigten Gerichtes an 
den Wenigstnehmenden versteigert, wozu Steigerungö- 
lustige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
solche, welche dem diesseitigen Gerichte nicht bekannt 
sind, sich mit einem Zeugniße ihrer heimathlichen Po­
lizeibehörde über ihre betreffende Lieferungsfähigkeit 
auüzuweisen haben.

Aichach, 5. Mai 1860.
Kbnigl. Bezirksgericht Aichach.

Der kgl. Direktor.
' Ebenhöch.

, Bekanntmachung.

Rauferzeß der led. Bauernsöhne Anton 
und Peter Diepold von Kissing betr.

Durch landgerichtl. Beschluß vom 14. publ. am



— 78 —

2t. April d. IS. ist den Bauernsöhnen Peter und 
Anton Diepold der Besuch sämmtlicher Wirthshäuser 
deS Landgerichtsbezirkes Friedberg untersagt.

Von vorstehender Bekanntmachung haben der 
Stadtmagistrat Friedberg, sowie die sämmtlichen Ge­
meindevorsteher des Landgerichtsbezirkeö die in ihrer 
Gemeinde befindlichen Wirthe in Kenntniß zu seyen, 
sowie davon, daß gegen diejenigen, welche den genann­
ten Personen Aufenthalt iii ihren Wirthshäusern ge­
stalten, mit einer Strafe von 1 —10 st. eingeschritten 
werden wird.

Friedberg den 5. Mai.-
Kgl. Landgericht.

Widder.

B e k a n u t m a ch u n g.

Den Sommcrbiersay für 1860 betr.
Nach hoher Entschließung vom 80. Jänner 1860 

rKrelSamtöbl. Nro. 12) ist der Sommerbiersay im 
Landgerichtebezirke Friedberg als l. Distrikt auf 5 kr. 
2 pf. die Maaß vom Ganter festgeseyt; sonach der 
Schenkxreiö für die Stadt Friedberg und Lechhausen 
incl. deS Lokalmalzaufschlages auf 6 kr. 1 pf. in den 
übrigen Ortschaften auf 6 kr.

Sämmtliche Gemeinden werden beauftragt, die 
richtige Einhaltung der Tare und die Qualität deö 
Bieres zu überwachen.

Friedberg, am 30. April 1860.
Königl. Landgericht Friedberg.

Widder.

Privat - Anzeigen.
M M 3 e i $ *♦

Der Unterfertigte beehrt sich, den Herrn GutS- 
besiyern und Oekonomen anzuzeigen, daß er als Agent 
deü bayer. Hagel-Bersicherungö-Dereiueö, welcher mir 
der Neuen bayerischen Hagelversicherungs-Gesellschaft 
in München nicht verwechselt werden darf, für den 
Landgerichtsbezirk Aichach ausgestellt wurde, und ladet 
dieselben hicmit höflichst ein, durch seine Vermittlung 
ihre zu hoffenden Ernteerirägnisse bei dem genannten 
Vereine um so mehr alsbald versichern zu lasten, als 
keine andere Gesellschaft unter so günstigen Bedingun­
gen versichert, der Versicherungstermin aber schon mit 
15. Juni ablanft.

Haunöwieö, 25. April 1860.
Alois Endler, 

Schullehrer in Haunöwieö 
Agent.

Zugelaufener Hund.
Ein schwarzer Tarhund ist dem Unterzeichneten

zugelaufen, und kann gegen Entrichtung der Jnsera- 
tiongebühr und deö Kostgeldes abgeholt werden.

Michael Wächter, 
Herzog!. Reviergehilfe in 

Rappenzell.

'Anzeige.
Die Ei ch l e ite r' fche Buchdruckerei in Friedberg 

empfiehlt zur geneigten Abnahme:
Fleischbeschauscheine in Oktav.
Tagbuch für Fleischbeschauer in Folio und 
Ein- und Auslauf-Journale für die Ge­

meindeverwaltung.
Fernerö

Dienstboten - Register-Bogen Vermögenstabel­
len, Todtenschauscheine, Gemeindctobtenanzeige- 
rabellen, Monarstabellcn für den Todrenbe- 
schauer, Schätzungstabellen, Gemeinde - An­
meldscheine, Fremdenbücher, BermittlungS- 
amtstabellen, Fassionstabellen, Einnahms - und 
Ausgabstabellen, Tabellen für die Armenpstege- 
Maurer- und Zimmermanns-Vorweis, Monats, 
tabellen für Hebamen, Hochzeitladscheine, Aus­
zug aus dem Taufbuch für uneheliche Kinder, 
Äufentbaltsscheine, Grund-Etat für Kirchen- 
und Gemeindeverwaltungen, Tagebuch zum ein­
schreiben der Einnahmen und Ausgaben. 
Concurrenzrolle in Geld und Umlagen, Con« 
currenzrolle in Hand- und Spanndienst, Ein- 
guartirunisslisten, Vermögens- und Leumunds­
zeugnis;, Urwablllsten, Tabellen für In- und 
Beisassen, Heimathsangehvrigen ohne Ansässig­
keit, Register über verkündete Gesetze.

Anzeige.
Unterzeichnete Buchdruckerei empfiehlt zur geneig- 

uet. Abnahme: M o n a t h e i l i g e » 0 i l d e r mit Le­
genden zu Bruderschaften, lOO St. zu 2S kr., welche 
stet» vorratbig zu haben sind.

Fernerö werden Sterbebilder in verschiede­
nen Sorten mit oder ohne Bilder billig gemacht unk 
schnellstens befördert.

Ei c!) l c i ter’fdK Buchdruckerei 
in Friedberg

In nachstkommender Woche findet folgende 
öffentliche Verhandlung beim kgl. Bezirksgericht 

< Aichach starr.
Donnerstag den 3. Mai. Vermut. 8 Uhr. Untersuchung 

gegen Sinion Hauser von Unsernherrn wegen Forst­
frevel (Aburcheüung in 2- Instanz.)
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An demselben Vag- Vormittags 10 Uhr. Untersuchung ge- 
$fU Georg Mayer von Lechhausen wegen Vergehens 
der Körperverletzung.

An bemselben Tag, Vormittags II Uhr. Untersuchung ge= 
qfn Peter Tischner von Tremel wegen Dü'bsiahiSvcc- 
gehen.

An nämlichen Sag, Nachmittags '/^3 Ühr. Untersuchung 
gegen Joseph und Iakob Gasil von Gncsbeckeczcll we­
gen Jagdfrevels. 

Abgenttheilte Untersuchungen des kgl. Vezirks- 
gerichrs Aichach.

Donnerstag den 3- Mai. Christian Köstler Korbmacher 
von Hofstellen, welcher am 8. Mar; l. Is. wegen Arbeits­
losigkeit in Vohburg durch einen Gendarm arreiirt werden 
sollte, sich aber der Verhaftung dadurch zu entziehen suchte, 
daß er den Gendarm mit beiden Händen an der Vrult packte 
und ihn über die Vierbanck hinüberwarf, so daß er zu Boden 
fiel, wurde wegen Verbrechens der Wiedersetzung zu einer 
Arbeitshausstrafe auf die Dauer von 2'/, Jahren verurteilt

Andreas Hirner von Gürnöbach Ldg. Pfaffenhofen wurde 
da er sich dem zur Pfändung beauftragten Gericklödieners- 
gehilfeN Friedrich König dadurch wicdecsetzt, daß ec ihn bei 
Abführung der gepfändeten Kuh bei der Gurgel gepackt, 

und zurückdrängle, so daß ersterer von dec Pfändung ab- 
steben mußte, wegen Verbrechens der Wiedersetzung zu einer 
zweijährigen Arbeitshausstrafe veruribeilt.

Magdalena Seillmayer von Sielenbach entwendete am 
Sonntag den I l.März bei dem hiesigen Kaufmann Bierling 
ehemals Dekrignis, als sich eben viele Kausslusiige in seinem 
Verkaufslokale befanden, vom Ladenbudl weg ein 80 Ellen 
haltendes Stück Pers im Werthe über 5 fl. Sedlmayer 
wurde deßhalb zu einer 22'/, tägigen doppelt geschärften 
Gefängnißstrafe verurtheilt.

Johann Schiemer von Unlerwengenbach und Joseph 
Rauscher auh Regensburg, beide der öffentlichen Sicherheit 
gefährlichen Individuen, cn westdelen am 18. März Abends 
bei dem Handelsmann F. Hummel zu Ingolstadt in dem 
Laden das Wagkästchen mit Inhalt von 80—00 fl. indem 
einer dieser frechen Burschen mit bis an die Augen verbun­
denen Gesichte in den Laden stürzte, das erwähnte Wagtast- 
chen mit Inhalt in aller Hast herauSrip, und mit seinem 
auf der Lauer gestandenen Kammeraden davon lief; sie wuc- 
den jedoch bald eingeholt, und zur Haft gebracht. Jeder 
die!er frechen Diebe erhielt eine 3jährige ArbellShau-strafe.

B erschiedene s.
G e m c i rr ii ü y i g c s

Mittel gegen die Rindviehseuche.

Alö die Viehseuche im Jahre 1792 in sommern 
wüthete, verloren in dem Dorfe Fideborn alle Land- 
wirthe fast ihren ganzen Viehstand, bis auf den ein­
zigen Bauer Cteincke dem nicht ein einziges Stuck

fiel. Dieser Fall wiederholte sich mehrere Jahre spä­
ter abermals. Die Kriegs- und Domänen-Kammer in 
Stettin liest diesen auffallenden Umstand untersuchen, 
und Steincke gab nun an, daß er die Erhaltung seines 
Viehstandes einer Latwerge verdauke, welche ans fol­
genden Stoffe bestehe: 2 Löffel voll Theer, 2 Hände 
voll Salz, l Hand voll Knoblauch. 1 Löffel voll Ma­
ter (Mullerkraut), 1 Löffel voll Ncuenkraul (Pestilenz- 
fraul), > Löffel voll Meerretiig, 1 Loffelvvll gebrann­
ter und gestostener Wachholderbeeren, 1 Eßlöffel voll 
Angelikawurzel. Alles wird gut durcheinander gemischt 
und l Loffei voll des Morgens dem Vieh mit einem 
Pinsel ins Maul gestrichen. Die königliche KriegS- 
und Domäneiikammer brachte dieses Mittel, nachdem 
sich das Gcsundbeits Eollegium für dasselbe ausge­
sprochen batte, zur öffentlichen Kenntniß. Dasselbe 
bewährte sich in verschiedenen Fällen. Es wird nun 
neuerdings in ökonomischen Zeitschriften empfohlen.

Mittel zum Reinigen dunkel gewordener 
Fensterscheiben.

Zum Reinigen dunkel gewordener Fensterscheiben 
bedienen sich die Londoner Glaser der frischen Bren­
nesseln, deren man eine Hand voll in kaltes Fluß- 
wasser taucht und die Fenster damit abreibt, worauf 
man diese noch mit reinem Wasser abspült lind im 
Schallen abtrocknen läßt.

Sind diese Scheiben grün oder blau angelaufen, 
so bleibt schon nach dem ersten Abreiben keine Spur 
mehr; b.i roth angelaufenen muß man die Arbeit 
zwei- bis dreimal wiederholen. Auch trockene Nesseln 
sind brauchbar, nur muß dann etwas mehr Muhe an- 
geweukel werden.

Kitt für O e f e n.

Der Borax ist ein vortreffliches Mittel, dem Lehm 
beim Znsammenseyen der Oefen eine viel bessere Halt­
barkeit zu geben. Will man z. B. denselben bei einem 
eisernen Oien aiiwcndcn, so muß man zu 3 Theilen 
Lehm l Tbeil Borar nehmen und beides wohl mit 
einander vermischen. Dieser Kilt hält sehr gut. Sind 
aber in einem eisernen Ofen Sprünge entstanden, so 
verschmiere man dieselben mit feingesieblem Braun­
stein, der mit Wasserglaelösung zu einer dichten pla­
stischen Masse angerfihrl ist. Dieser Kitt erhärtet, 
sobald der Ofen angewärmt ist, sehr schnell und wird 
so hart alö das Eisen. (Paßt auch für eiserne Ge­
schirre.)

Ein salomonisches Urtheil.
Man bat oftmals erzählt, wie die Aussvrüche der 

englischen Richter sich streng nach dem Buchstaben des 
Gesekes richten; ein Gleiches ist in Amerika der Fall.
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In Ncw-Orlean» wurde ein Mensch angeklagt, zur 
Nachtzeit in ein Hau» eingebrochen zu sein und einen 
Diebstahl begangen zu haben. Er hatte nämlich eine 
Oeffnung in die Mauer gemacht, durch dieselbe den 
obern Theil seine» Körper» gezwängt und sich dann 
der Gegenstände bemächtigt, die er zu haben wünschte. 
Sein Anwalt behauptete, nicht der Augeschuldigte sei 
in da» Han» gedrungen, sondern nur ein Tbeil von 
ihm. Die Jury gab hierauf da» Verdikt, daß die 
obere Hälfte de» Menschen schuldig sei, und sprach den 
übrigen Theil frei. Der Richter verurtheilte darauf 
die schuldige Hälfte zu einem Jahre Gefängniß und 
überließ eö ihrer Wahl, die unschuldige Hälfte abzu­
schneiden, oder mit sich zu nehmen.

Auflösung de» arithmetischen Räthsel» in Rro. 19.
Johan» hat eingekauft:

5 Hirsrbe a 10 !l.............................50 fl
I Reh ä 3 fl....................................... 3 „

94 Hasen ä V^ fl...............................47 ,.
100 Stucke <00 fl.

Preise der Troekenfutter
vom 30. April dis 4. Mai.

519 Ztr. Heu per Ztr. mittl. Preis 1 fl. 7 kr. — 
82 Ztr. Grummet p. Ztr. 1 fl. 5 kr. — 47 Ztr. Rog­
genstroh p. Ztr. I fl. 2 kr. — — Ztr. Gerstenstrvh 
— fl. — kr.

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 5. Mai 1860.

Frucht-
Sorte n

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

Schrannenstand. Durchschnittöpr. pr. Schäffel
Ganzer Grlö»

Gegen die legte Schranne 
ist der

Mittelprei»3m Ganzen 
vorhanden.

Hieran pni Rest 
verkauft. , geblieb. höchste. mittlerer mindester

gefallen gestiegen
_______ S 

217 
165
25 

134

ch ä f s e l.
217
165
25

132 2

st- I kr.
20 ' 58
13 52
15 I 41
8 l 23

^ft.^ 

20 
13 
15
7

- —
26
17 
»3
50

ft.
19
12
15
7

kr.

31
45

7
17

ft.
4135
2192

380
1035

8
30
30
45

ft. kr^
24
28
17
9

ft. _tr.

Summa 541 539 2 8013 53
Ai ch acher Viktualien-Preise.

Fleisch per Pfund. kr.^pf. | Brvv Pfd. Lth. ,Qni^ Thl. Mehl, pr. Dreißiger. kr. hl
Ochsenfleisch, gemästete» 13 2 Halbkreuzer Semmel — 2 1 % = Mnndmehl oder Auszug. 7
Knhfleisch 11 — Kreuzer Semmel — 4 2 1 -^Semmelmehl . . . 6 1
Rindfleisch " — Halbkreuzer Röggl — 3 2 — NiMittel- od. Roggenmehl 5 1
Schweinfleisch 18 — Kreuzer Röggl — 7 — '■ ■ - Mach mehl 4
Kalbfleisch 11 — Halbbapen Laib — 21 1 — tt)Beutel- od. Brodmchl 3
Schaffleisch — — Bayen Laib ________ 1 10 2 — ^< 1 Pfd. Roggenbrod 3 —

Vik'tualieu - P reise für Friedberg und ^echhaufen.
Fleisch, pr. Pfund,. |fr.ipf. | Brod.

Ochsenfleisch, gemästete»
Kuhfleisch
Rindfleisch
Schweinflcisch
Kalbfleisch
Cchaffleisch

Mund-Semmel 
Kreuzer Semmel 
Kreuzer Röggl
Zweikreuzer Röggl

— — Bähen Laib 
—1— AchtkreurerAchtkreuzer Laib

1

I Pfd. ! Lth. >Onr. ITHeilj Mehl, pr. Pieril. i fl.| fv. |p
— 3 2 — Feine» Mnndmehl 2i 4 -
—' 4 2 — Semmelmehl 1 40-
— 7 — — Waizenmehl 1 24 -
'— 14 -- -— Geringere» Waizenmehl 1| 8-

1 9 —— Roggenmehl — 58 -
2 18 — — 9?achmehl — 52 -

Roggenbrod 3 kr. 1 pf.— ps.
Schrobenhausen 3. Mai. Friedberg 12. Mai.

1 Pf. Waizenbrod -sollet 7 kr.
München 28. April. Augsburg 4. Mai.

(Gedruckt in der Eichlciter'schcn Buchdruckern in Friedberg.)

Ort der Schranne
Fecsen. Walze n. Korn. Gerst

höchst. mittl. mind. höchst. mitl. mind. höchst. mittl. ! mind. höchst. mittl.
ft. kr. ft. kr ft. kr. fl. fr. fl. fr. ft. |fr. fl. r. ff. ft. ff. [fr. ft. fr. ff. 'fr.

München . . . — — — — — — 20 54 20 !8;19 28 13 14 12 3812 1 14 50114 20
Augsburg . . — — — — — — — 2t 21 20 3920 8 14 6 13 4113 11 15 45 15
Schrobenhausen —— — — —- — — 2045,20

2030120
11, 19 54 14 13 52 13 31 161

Friedberg . . — 1 — — 13 19 36 14^24 13127 12'481 — — —

e.

miud.

sl.
14
14

fr
17

höchst.
fl., 
8 31

18 7 26

Habe r.

mittl. mind.

fl. fr.
7 56

ft. Ur
7^>

7,25
6127' 6 18

— | 8 43 81131

(Ncdigirt von Th. Müller.)


